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Stark und zuversichtlich durchs Leben.
Das darf unser Motto sein. Glaube macht 
resilient, wir werden belastbar. Christsein 
hilft gegen Furcht. In der Gemeinde wol-
len wir uns dabei unterstützen. Das gelingt, 
wenn wir nicht nach eigenem Gusto leben. 
Sondern: Kirche im Geist ihres Erfinders!

Wir suchen Kontakt mit Gott, unserem 
Schöpfer, dem Ursprung allen Seins und 
Erfinder des ganzen Kosmos. So kann uns 
das Himmelszelt zum Gotteshaus werden. 
Wo auch immer wir sind, wir dürfen den 
Monatsspruch im September für uns hören: 
„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“

Darauf gilt es zu hoffen, gerade wenn es hart 
auf hart kommt. Wir leben in Zeiten, in de-
nen bisher Selbstverständliches ins Wanken 
gerät. Was hilft dann? Die Psalmen in der 
Bibel bieten gute Antwort. So auch Psalm 
46,2-3, der ja noch weitergeht: „Gott ist 

unsere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe 

in den großen Nöten, die uns getroffen 
haben. Darum fürchten wir uns nicht.“

Der Glaube an den einen, den wahren Gott 
gibt Hoffnung, die begründet ist und trag-
fähig. Das können wir beim Psalmbeter ler-
nen. Wie er sind auch wir gefragt, von dem 
weiterzuerzählen, was uns stark macht.
Andere werden neugierig, wenn klar wird: 

Das ist echt, nicht aufgesetzt. Dieser Glau-
be trägt. Hinter solcher Unbeirrtheit steckt 
mehr als Charakterstärke. Wir sind eingela-
den, zunehmend aus dem Gebet zu leben. 
Christenmenschen im Werden! Die sich vom 
liebevollen Geist Jesu erfassen lassen:

Gottes Liebe leidet für uns, sie leidet auch 
mit uns. Gott tritt für uns ein. Gibt am Kreuz 
sein Leben für uns. Damit wir leben mit Gott.

„Du bist meine Zuflucht und Stärke, du bist 
meine Hilfe in Not. Du bist meine Kraft, 
wenn ich schwach bin, du bist mein Herr 
und mein Gott“ (Albert Frey).

Wer aus dieser Gewissheit lebt, kann dazu 
beitragen, dass auch andere Mut fassen und 
seelischen Aufwind erfahren. Denn Gott hält 
zu mir, zu dir – auch in schwerer Zeit. Wer 
sich so vom christlichen Glauben getragen 
weiß, bleibt wach, kneift nicht. Und kann 
auch gegen den Strom schwimmen.

Gott war, ist und bleibt derselbe: Gott für 
uns, für dich. Echt stark. Und voller Liebe zu 
dir. Höre es! Sprich davon! Und lebe auch 
so! Mutig und demütig.

 PASTOR MARTIN HOERSCHELMANN

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, LIEBE GEMEINDE.
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12. Sonntag n. Trinitatis  7. September

■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe

Goldene Konfirmation
sowie Verabschiedung aus FSJ
Predigt: Apostelgeschichte 3,1-10
Kollekte: Ökumene und 
Auslandsarbeit der EKD
■ 15 Uhr | Pastorin Rehder
Gehörlosengottesdienst

Dienstag                               9. September

10.00 Uhr | 11.00 Uhr | 12.00 Uhr   
Pastor Hoerschelmann
Einschulungsgottesdienste

Mittwoch         10. September
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

Sonnabend              13. September
■ 10 & 13 Uhr | Pastor Knauer
Konfirmation
Kollekte: Konfirmandenarbeit

13. Sonntag n. Trinitatis    14. September
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Konfirmation
Kollekte: Internationaler Seemannsclub 
„Duckdalben“

Mittwoch        17. September
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

Sonnabend        20. September
■ 22 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Nachtgebet zur Nacht der Kirchen

14. Sonntag n. Trinitatis   21. September
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe

Begrüßung der neuen
Konfirmandinnen und Konfirmanden
sowie Einführung ins FSJ
Predigt:  1. Mose 28,10-22
Kollekte: Freiwilliges Soziales Jahr

Mittwoch        24. September
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst

15. Sonntag n. Trinitatis   28. September
■ 10 Uhr | Pastor Sölter
Evangelische Messe

Kollekte: Open Doors - Verfolgte Christen

 Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.

 

 PSALM 46,2 

SEPTEMBER
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Mittwoch             1. Oktober

■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

Erntedank                  5. Oktober
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst für Jung und Alt
Predigt: Jesaja 58,7-12
Kollekte: Brot für die Welt

Mittwoch             8. Oktober

■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Segnungsgottesdienst mit Krankensalbung

17. Sonntag nach Trinitatis      12. Oktober
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Josua 2,1-21
Sprengelkollekte: Kirchliche
Gedenkstättenarbeit

Mittwoch          15. Oktober
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

18. Sonntag nach Trinitatis     19. Oktober
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Jakobus 2,14-26
Kollekte: Förderverein für Verkündigung
und Seelsorge St. Johannis-Eppendorf

19. Sonntag nach Trinitatis     26. Oktober
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Johannes 5,1-16
Kollekte: Johanniter Hospizarbeit

Freitag                                   31. Oktober
Reformationstag
■ 15 Uhr | Freitagskreis-Team
Andacht zum Reformationsfest
im Alten Pastorat

 Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch.

  

 LUKAS 17,21

OKTOBER
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20. Sonntag nach Trinitatis   2. November

■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe zum Reformationsfest 
Predigt: 5. Mose 6,4-9 
Kollekte: Jugendarbeit/ Gesamtkirchliche
Aufgaben der EKD

Mittwoch        5. November

■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst zum Reformationstag

Sonnabend                                   8. November

■ 9.15 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Andacht zum BASAR-Beginn
■ 12 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Friedensandacht zum BASAR

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Tag des Gedenkens an die

Novemberpogrome     9. November
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
Predigt: Markus 14,66-72
Kollekte: Initiative Gedenken in Harburg
und Stiftung Bornplatzsynagoge
■ 11.30 Uhr | Pastor Hoerschelmann
und Gemeindereferent Schulze
Familiengottesdienst

Mittwoch          12. November
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Adoramus-Anbetungs-Feier

Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres              16. November
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Hiob 14,1-17, Kollekte: Kinderkirche
anschließend:

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Buß- und Bettag        19. November
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Gottesdienst mit Offener Beichte
Predigt: Römer 2,1-11
Kollekte: Juden und Christen

Letzter Sonntag des Kirchenjahres
Ewigkeitssonntag                23. November
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Evangelische Messe
mit Gedenken der Entschlafenen
Predigt: Matthäus 25,1-13
Kollekte: Kirchenmusik

Mittwoch                        26. November
■ 19 Uhr | Pastor Hoerschelmann
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedensgebet

1. Advent          30. November
■ 10 Uhr | Pastor Hoerschelmann 
Evangelische Messe
Predigt: Römer 13,8-12
Kollekte: Brot für die Welt

Mittwoch             3. Dezember
■ 19 Uhr | Pastor Knauer
Jugendgottesdienst

2. Advent                              7. Dezember  
■ 10 Uhr | Pastor Knauer
Evangelische Messe
Predigt: Lukas 21,25-33
Kollekte: Projekt des Hauptbereichs
Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog

 Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte 

 zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken.

 

 EZECHIEL 34,16

NOVEMBER
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KINDER HERZLICH WILLKOMMEN! 
Zum Kindergottesdienst und zu anderen 
Angeboten für Kinder und Familien treffen 
wir uns sonntags in unserer Kirche bzw. im 
Alten Pastorat neben der Kirche, Ludolfstr. 
66 - oder im Gemeinderaum Tewessteg 8.

KINDERGOTTESDIENST
KIGO AB VORSCHULALTER
Dazu kommen die Kinder zusammen mit 
den Erwachsenen sonntags um 10 Uhr 
in die Kirche. Mit dem Kigo-Team geht 
es dann ohne Eltern raus. Das Kinderpro-
gramm findet separat im Alten Pastorat ne-
ben der Kirche statt. Zum Abendmahl geht 
es abschließend wieder in die Kirche.
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
können den Eltern-Kind-Raum hinten in der 
Kirche unter der Orgelempore nutzen; dort 
gibt es eine Audio-Übertragung.

Wir feiern Kigo unter diesen Themen:
Gott schütze den König - 
Geschichten von Saul und David
7.9.  1. Samuel 18,5-16
  Zum Glück nicht getroffen
14.9.  1. Samuel 24,1-23
    Der König wird verschont
Worte zum Leben aus der Bergpredigt
21.9.    Matthäus 5,3-10
  Ihr seid „selig“
28.9. Matthäus 5,13-16
  Ihr seid Salz und Licht
05.10. Matthäus 6,9-13
  Unser tägliches Brot
Frauen mit Gottvertrauen
12.10. Lukas 18,1-7
  Die bittende Witwe: 
  Eine hartnäckige Frau
19.10. Lukas 13,10-13
  Die verkrümmte Frau: 
  Eine aufrechte Frau
26.10. 1. Samuel 25,1-42
  Abigail: Eine kluge Frau

Hiob - Warum ich?
2.11. Hiob 1,1-5; 13-22
  Hiob erträgt alles
9.11.  Hiob 2,7-13; 4,1-11; 8,13; 8,19-22
  Hiob fragt: Warum? - 
  Und seine Freunde?
16.11. Hiob 40,1-2; 42
  Hiob nimmt sein Schicksal an
Wo sind die Toten?
23.11. 1. Korinther 15,35-44.49
  Wo sind die Toten?
Seht, die gute Zeit ist nah – Adventslieder
30.11. Psalm 24
  Macht hoch die Tür
Weitere Infos bei Pastor Hoerschelmann
und bei Gemeindereferent Schulze

DIE KÖNIGSKINDER
KIGO FÜR ÄLTERE KINDER
Unser Kindergottesdienst für Mädchen 
und Jungen ab 8 Jahren findet meistens 
einmal im Monat sonntags um 10 Uhr 
statt. Start ist in der Kirche; dann geht es 
nach nebenan ins Alte Pastorat, Auszug 
mit dem Kigo-Team. Bleiben bis zum Got-
tesdienstende für sich. Bitte aktuelle Infos 
beachten.
Pastor Hoerschelmann und
Gemeindereferent Schulze

FAMILIENGOTTESDIENST
UM HALBZWÖLF
Am Sonntag, den 9. November kommen 
Familien mit Kindern ab Krabbel- bzw. Vor-
schulalter von 11.30 bis 12.15 Uhr nach vorn 
in unsere heimelige Kirche.
Wir singen fröhlich zur Gitarre. Wir sehen 
und hören Erzählungen über Gott und die 
Welt. Wir bewegen uns ausgelassen, hüpfen 
und tanzen. Wir nehmen einander wahr und 
kommen dem Glauben auf die Spur. Wir er-
bitten Gottes Segen für Jung und Alt.
Weitere Infos bei Pastor Hoerschelmann
und bei Gemeindereferent Schulze

GOTTESDIENSTE FÜR KINDER
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  Liebe Kinder, fi ndet den richtigen Weg 
durchs Labyrinth, zeichnet ihn ein, schreibt 
euren Vor- und Nachnamen sowie Adres-
se und Telefonnummer drauf. Und werft es 
dann in unseren Gemeindebriefkasten, Lu-
dolfstraße 66. Oder gebt es bei jemand vom 

Kinder-Gottesdienst ab. Viel Spaß!   
Letzter Abgabetermin ist

Sonntag, der 5. Oktober 2025.

Die Verlosung fi ndet statt am
Sonntag, den 12. Oktober 2025.

  EUER KIGO-TEAM  

Die kleine Igelfamilie Knäuserich
Der Herbst ist da! Die kleine Igelfamilie muss sich jetzt auf den Weg Der Herbst ist da! Die kleine Igelfamilie muss sich jetzt auf den Weg 

machen, um sich ein Laub-Häuschen für den Winter fertig zu machen.  

Hilf ihnen dabei, den Weg dahin zu finden.

Ig
el

b
ild

er
: ©

 L
u

cy
 K

oo
Ig

el
b

ild
er

: ©
 L

u
cy

 K
oo

Rätseln.Wissen.Basteln.Herstellen.Spielen. 
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Sonnabend, 06. September, 18:00 Uhr
Auftakt!
Frescobaldi, Bach, Rheinberger
Christoph Semmler, Trompete
Rainer Thomsen, Orgel

Sonnabend, 13. September, 18:00 Uhr
Harfe solo - eine Klangreise 
durch die Jahrhunderte
Scarlatti, Beethoven, Schmidt, Taileferre, 
Renié, Pepin
Armand Brunet (Paris), Harfe

Sonnabend, 20. September, 
18.00-22.30 Uhr
Nacht der Kirchen 2025
18.00 Uhr O schöne Nacht!
Brahms, Schubert, Herzogenberg, 
Willscher, Boulanger
Kammerchor St. Johannis
Antonio di Dedda, Klavier
Rainer Thomsen, Klavier & Leitung
19.00 Uhr Laudes Cantus Saltus
Pärt, Orban, Kuhnau, Raberg
Neuer Kammerchor Hamburg
Lukas Marhenke, Leitung

20.00 Uhr Schweigend sinkt 
die Nacht hernieder
Hensel, Bingham, Forte, Sköld, Ekedahl, 
Brahms, Wilbye, Wesley, Pizzetti 
Madrigalchor Kiel
Friederike Woebcken, Leitung
21.00 Uhr 15 Jahre hamburgVOKAL
Palestrina, Schumann, Brahms, 
Dyrud, Ostrzyga
hamburgVOKAL
Matthias Mensching, Leitung
22.00 Uhr Musikalisches Nachtgebet 
mit vier Chören
Reger, Mendelssohn, Rheinberger
Kammerchor St. Johannis,
Neuer Kammerchor Hamburg,
Madrigalchor Kiel, hamburgVOKAL
Friederike Woebcken, Lukas Marhenke, 
Matthias Mensching & 
Rainer Thomsen, Leitung

Sonnabend, 27. September, 18:00 Uhr
Jahres Zeiten
Wormsbächer, de Wert, Britten,
Tormis, Poulenc
Bergedorfer Kammerchor
Frank Löhr, Leitung

KONZERTE IM SEPTEMBER

Sonntag, 05. Oktober, 10.00 Uhr
Antonio Vivaldi: Vier Jahreszeiten
(Herbst und Winter)
Hemma Wenzler & Asiia Garipova

Soloviolinen

Kammerorchester St. Johannis

Rainer Thomsen, Leitung & Orgel

Sonntag, 12. Oktober, 10.00 Uhr
Denn er hat seinen Engeln befohlen
Chormusik v. Felix Mendelssohn Bartholdy

Kammerchor St. Johannis

Rainer Thomsen, Leitung & Orgel

MUSIK IM GOTTESDIENST - OKTOBER
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Sonnabend, 01. November, 18.00 Uhr
Bach: im Trio!
Wiebke Bohnsack, Flöte
Volker Donandt, Gambe
Isolde Kittel-Zerer, Cembalo

Sonnabend, 08. November, 18.00 Uhr
Psalter und Harfe wacht auf! –
Himmlische Musik für Harfe
Studierende der Harfenklasse der 
Musikhochschule Lübeck
Klasse Prof. Gesine Dreyer

Sonnabend, 15. November, 18.00 Uhr
Johann Sebastian Bach: 
Goldberg-Variationen BWV 988
Fassung für Fagotte und Kontrafagott
Leonard Willscher, Arrangement
Studierende der Fagottklasse der 
Hochschule für Musik und
Theater Hamburg
Klasse Prof. Christian Kunert

Sonnabend, 22. November, 18.00 Uhr
Felix Mendelssohn Bartholdy: Elias
Katherina Müller, Sopran
Susanne Wild, Alt
Rainer Thomsen, Tenor
Christoph Pohl, Bass
Kammerchor St. Johannis
Kammerorchester St. Johannis
Rainer Thomsen, Leitung
Eintritt: 20,- Euro
Kartenvorverkauf ab 27. Oktober 
im Gemeindebüro

Sonnabend, 29. November, 18.00 Uhr
was fürs herz
Schütz, Duruflé, Miškinis, Wilke
Cuori Ensemble
Eva Hage, Leitung

KONZERTE IM NOVEMBER

Sonnabend, 04. Oktober, 18:00 Uhr
Klavierabend 4-händig
Mozart, Schubert, Brahms
Antonio di Dedda, Klavier 
Rainer Thomsen, Klavier

Sonnabend, 11. Oktober, 18.00 Uhr
Music be the food of love –
Chorkonzert mit Shakespeare Versen
Purcell, Stanford, Dowland, Mäntyjärvi
Compagnia Vocale Hamburg
Hans-Jürgen Wulf, Leitung

Sonnabend, 18. Oktober, 18.00 Uhr
ténor et orgue - un projet très français
Boismortier, Charpentier, Litaize
Rainer Thomsen, Tenor
David Cassan (Paris), Orgel

Sonnabend, 25. Oktober, 18.00 Uhr
Johann Sebastian Bach: 
Suiten für Violoncello solo I
Adriano da Silva Trarbach, Barockcello

Sonntag, 26. Oktober, 18.00 Uhr
Johann Sebastian Bach: 
Suiten für Violoncello solo II
Adriano da Silva Trarbach, Barockcello

KONZERTE IM OKTOBER
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FIREABEND FÜR ERWACHSENE

Agnete und Georg Knauer, vierzehntägig 
dienstags, 20.00 Uhr, Altes Pastorat,
Ludolfstraße 66: 
Wir reden über Glaubensthemen und 
tauschen uns aus.
Bitte die aktuellen Informationen beachten.

LADIES 40 PLUS

Martina Palloks, 
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66:
Ein Kreis für Frauen in der Altersgruppe 
40 bis 60 Jahre.
Inhaltlich wollen wir uns sowohl mit 
biblischen Themen beschäftigen als auch 
Zeit für Austausch und Kreativität haben.
Termine: 4. September, 18. September, 
9. Oktober, 20. November

OFFENER GESPRÄCHSKREIS 

DIE BIBEL EINFACH LESEN

Pastor Hoerschelmann, monatlich 
donnerstags, 19.30 Uhr, Ludolfstraße 66:
Gut verständliche Zugänge zum christlichen 
Glauben bietet der offenene Gesprächskreis 
(Themenabend). Es geht um elementares 
Basiswissen, vor allem zum Buch der Bücher: 
Bibel leicht gemacht.
Hier wird nicht oberflächlich vereinfacht. 
Sondern Einstiegsfragen werden verbun-
den mit aktuellen Themen und Tiefenboh-
rungen. Wir starten mit Ankommensrunde 
und Kurzandacht. Ausgehend von einer ein-
gängigen, auslegenden Bibel-Übertragung 

folgt dann das Rundgespräch mit Aus-
tausch, Rückfragen, Hintergrund-Infos und 
Blick in die Luther-Bibel. Auch das, „was ich 
immer mal fragen wollte“, hat Raum.
Schluss gegen 21 Uhr.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen. 
Termine: 11. September, 2. Oktober, 
13. November, 4. Dezember

HAUSBIBELKREISE

Pastor Martin Hoerschelmann und Haus-
kreis-Leitende, Zeit und Ort auf Nachfrage: 
Wir treffen uns zuhause oder gemeindlich, 
teils digital: Wer neu dazukommen will, ist 
herzlich willkommen.
Gemeinde in vertrauter Runde erleben. In 
den Kreisen geht es neben Lied und Gebet 
um Themen relevant gelebten Glaubens.
Auskünfte bei Pastor Hoerschelmann

MÄNNER. INSPIRATION. BEGEGNUNG.

Pastor Hoerschelmann, monatlich donners-
tags 20 Uhr, Traditionsgaststätte
Beim Männertreff „M.I.B.“ folgt nach kurzem 
inhaltlichen „Aufschlag“  vom  Pastor  der 
intensive Austausch untereinander.
Getränke- wie Speisekarte liegen aus.
Herzlich willkommen in offener Runde!
Termine: 18. September, 9. Oktober,
6. November, 11. Dezember
Weitere Infos auf Nachfrage.

GESPRÄCHSKREISE UND GRUPPEN

Sonntag, 23. November, 10.00 Uhr

Mit Saiten und mit Cymbeln schön

Ljudmila Minnibaeva, Violine

Rainer Thomsen, Orgel

MUSIK IM GOTTESDIENST - NOVEMBER
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FREITAGSKREIS

Pastor Hoerschelmann mit Team um Frau 
Guthjahr und Frau Stanull, 
freitags 15 Uhr, Ludolfstraße 66:
Unser Kreis für die Altersgruppe „65 plus“ 
trifft sich wöchentlich zu Andacht, 
Kaffeetrinken, Thema und Gespräch.
Neue Gesichter sind herzlich willkommen!

KREIS FÜR MISSION UND DIASPORA

Pastor Hoerschelmann, einmal im Monat 
mittwochs, 10 bis 12 Uhr, Ludolfstraße 66:
Gäste und neue Gesichter sind herzlich
willkommen.
Andacht, Austausch sowie ein kleines 
Frühstück gehören dazu - vor allem aber 

Berichte aus aller Welt. Wir hören, wie 
Christsein andernorts gelebt wird.
Nächster Termin: 10. September, 8. Oktober, 
12. November, 3. Dezember

MIT DER BIBEL IM GESPRÄCH

Pastor Knauer, mittwochs, 15 bis 16.30  Uhr, 
Neues Pastorat, Ludolfstraße 64: 
Die Bibel als das „Buch zum Leben“ ernst 
zu nehmen, gemeinsam genau hinzuhören, 
über Hintergründe nachzudenken und Mut 
und Orientierung für den Alltag zu bekom-
men, darum geht es beim BiG. 
Termine: 17. September, 1. Oktober, 
15. Oktober, 12. November, 26. November

BEGEGNUNG BEI KAFFEE UND TEE
sonntags: nach dem Gottesdienst,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

KIRCHENÖFFNUNGSZEITEN
in der Regel dienstags bis donnerstags:
11.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr
sowie sonntags: 15.00 bis 17.00 Uhr

METTE - MORGENGEBET
dienstags, mittwochs und donnerstags: 
8.00 bis 8.20 Uhr, Kirche

KAMMERCHOR ST. JOHANNIS
montags: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

BEICHTE - GESPRÄCH ZU ZWEIT
mittwochs: vor dem Abendgottesdienst,
ab 18.00 Uhr in der Kirche (Sakristei),
bitte vorher telefonisch anfragen.

KAMMERORCHESTER ST. JOHANNIS
mittwochs: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Altes Pastorat, Ludolfstraße 66

REGELMÄSSIGE KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN

Herausgegeben von:
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zu Hamburg-Eppendorf
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KIRCHENKEKSE KINDERTREFFEN

An ein bis zwei Sonnabenden im Monat von 10 
bis 12 Uhr kommen Kinder ab Grundschulalter 
im Tewessteg 8 zusammen. Wir singen mit- 
einander. Der Glaube wird anschaulich. Es gibt 
Kekse, Bewegung, Tischfußball, Gruppenspiele 
und mehr. Es wird gemalt oder gebastelt.
Termine: 20. September, 11. Oktober, 15. No-
vember, Kinder-Bibel-Tag am 29. November
Weitere Infos im Kirchenbüro sowie bei Pastor 
Martin Hoerschelmann und Gemeindereferent 
Hermann Schulze

FAMILIENFREIZEIT ENDE SEPTEMBER

Von Freitagabend, 26. bis Sonntagmittag, 28. 
September fahren wir in Fahrgemeinschaften 
auf Familienfreizeit. Unser Freizeitheim liegt 
landschaftlich schön am Brahmsee und lädt 
zum Aktivsein im Freien ein.
Was erwartet uns? Ein fröhliches Miteinander, 
Singen und Spielen, geistliche Gemeinschaft, 
entspannte Zeit zum Kennenlernen, Spazier-
gänge und manches mehr. Inhaltlich sind wir 
unterwegs mit unserem neuen Gemeinderefe-
renten. Und auch draußen im Grünen.
Die Kosten für Vollverpflegung und Übernach-
tungen betragen für Erwachsene 95,- Euro, für 
Kinder (4 bis 12 Jahre) halber Preis. Auf Nach-
frage ist Ermäßigung möglich. An- und Abrei-
se in Privatautos, Unterbringung im Mehrbett-
zimmer. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung bitte nur schriftlich ans Kirchen-
büro. Dort gibt es auch weitere Auskünfte.
Martin Hoerschelmann und Hermann Schulze

PASTOR IN DER KITA BAUMHAUS

Team der Pestalozzi-Kita Baumhaus, wochen-
tags, 7.00 bis 17.00 Uhr, Anscharhöhe:
In den neun Krippen- bzw. Elementargruppen 
werden die Kita-Kinder regelmäßig von ihrem 
Pastor besucht - mit dabei: Fred Kirchenmaus, 
Kinderbibel und Gitarre. Die Kita gehört zum 
Diakonischen Werk und wird religionspädago-
gisch von St. Johannis betreut. Siehe S. 18/20.
Weitere Infos bei Pastor Hoerschelmann

FIREABEND FÜR JUGENDLICHE

Pastor Georg Knauer und Team, donnerstags, 
19 Uhr, Neues Pastorat, Ludolfstraße 64:
Herzliche Einladung zum FIREABEND, dem 
Jugendkreis für alle, die konfirmiert sind und 
Lust auf mehr bekommen haben. 

JUGENDGOTTESDIENSTE

Herzliche Einladung zum nächsten „JuGo“: 
Mittwoch, 24. September
Zu den Jugendgottesdiensten sind ausdrück-
lich auch Erwachsene herzlich willkommen!

JUGENDFREIZEIT 2026

Im Sommer geht es vom 11. Juli bis 24. Juli für 
alle Jugendlichen im Alter von 13 bis 19 Jah-
ren auf Freizeit nach Solhøgda in Norwegen! 
Wenn man dem Namen Glauben schenkt, 
dann liegt das Freizeitheim Solhøgda auf ei-
nem Sonnenhügel, ca. 25 Kilometer nord-
westlich der Küstenstadt Arendal. Auf dem 
Außengelände gibt es ein Soccerfeld mit Bas-
ketballkörben und einen Beachvolleyballplatz. 
Ein klarer Badesee mit Kanu ist nicht weit. Euch 
erwarten tolle Gemeinschaft, inspirierende Bi-
belarbeiten und jede Menge Spaß und Spiel! 
Wir freuen uns auf dich!

KINDER- UND JUGENDARBEIT
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EPPENDORFER LANDSTRASSENFEST

Auf dem Eppendorfer Landstraßenfest, das 
am 1. Juniwochenende stattfand, kann man 

Folgendes erleben: 
Passanten, denen man Blumensamen in 
hübsch gestalteten Pergamenttütchen 
überreicht, bedanken sich und erzählen, 
dass sie noch Platz auf dem Balkon haben 
oder gerade ihren Garten aufgeben muss-
ten und dass ihnen das nicht leichtfalle. Eine 
Besucherin kenne ich, habe sie aber lange 
nicht mehr im Gottesdienst gesehen. Sie 
freut sich über die am Stand ausgestellten 
Fotos vom Sommerfest und zwei vergnüg-
ten Pastoren, die sie vor Jahren gemacht 
hat und berichtet, dass sie jetzt in der Kran-
kenhausseelsorge aktiv ist und wie dankbar 
Patienten sind, dass jemand einfach mal zu-
hört. 
Etwas später kommt Pastor Knauer vorbei 
und fragt, ob ich die Geschichte zum Foto 
der vergnügten Pastoren hören möchte. Na 
klar! Es war einmal bei einem Fotoshooting, 
als zwei Pastoren zu ernst guckten – aber 
das würde jetzt zu weit führen. 
Eine Dame kommt mit einem Zettel vorbei 
und erklärt, dass sie für den Frieden unter-
wegs ist und dass uns dieses Anliegen doch 
alle verbinde, dass aber bestimmte Gruppen 
leider nicht beim Landstraßenfest sichtbar 
seien. 
Während Tina Vögele mit ihrer Tochter 

Eva mit vorbeikommenden Kindern bas-
telt und Perlen aufzieht, entscheidet sich 
Eva nach einiger Zeit, die Kinder selbst mit 
Samentütchen zu beschenken und lehnt 
Unterstützung von Erwachsenen entschie-
den ab. Sie will allein in den Kontakt ge-
hen und erreicht ihre Zielgruppe souverän.  
Nebenbei tausche ich mich mit meiner 
Standkollegin über unsere Glaubenserfah-
rungen aus und welche Angebote wir in St.
Johannis besucht haben oder zurzeit wahr-
nehmen. 
Sie geht an den Stand nebenan, um einer 
tollen Initiative zur Traumabewältigung 
„Hallo“ zu sagen und ich unterhalte mich 
mit den Engagierten vom übernächsten 
Stand, Ärzte ohne Grenzen und erfahre, 
dass sie rein spendenfinanziert sind und es 
deshalb auch in Kriegsgebieten immer mal 
wieder schaffen in verfeindeten Lagern aktiv 
zu sein. 
Im Nu sind zwei Stunden vorüber, ich stau-
ne über die vielen Blitzlichter aus so vielen 
verschiedenen Kontakten und bin froh, dass 
wir als Gemeinde vor Ort waren.

BERIT BERG

SOMMERFEST UND ABSCHIED

Es war, wie jedes Jahr, ein wunderschönes 
Fest, unser Johannisfest!

RÜCKBLICK

Eva bei der Vorbereitung der Give-aways

Marcus Thomsen 

(Foto: Martin Hoerschelmann)
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Das Wetter spielte mit! Viele trugen zum 

Buffet bei! Die Kinder konnten auf einer 
Hüpfburg hüpfen! Man konnte mit vie-

len verschiedenen Menschen ins Gespräch 
kommen! Würstchen und Käse wurden ge-

grillt! Es gab fleißige Helferinnen und Helfer 
in der Küche! Und so kamen - hoffentlich 
- alle auf ihre Kosten!
Feierlich wurde es bereits im Tauferinne-

rungs-Gottesdienst, als die mitgebrachten 
Taufkerzen der Kinder, die in den letzten 
Jahren getauft worden sind, an der Oster-
kerze entzüdet wurden. Der Segen, der je-

dem, der es wollte, zugesprochen wurde, 
trug ebenfalls dazu bei. 
Mich hat es ganz besonders gefreut, dass es  
der Tag war, an dem ich entpflichtet wurde! 
„Entpflichtet“, was für ein Wort! „Den Pflich-

ten enthoben!“ Ich habe gemerkt, dass es 
gut ist, wenn es einen Schlusspunkt gibt! 
Und dann der riesige, „echte“ Blumenstrauß, 
sowie der wunderschöne und mich immer 
noch segnende Papierblumenstrauß mit 
all den lieben Wünschen von euch und Ih-

nen! Jeden Morgen beim Frühstück lese ich 
einige und sie lassen mir das Herz aufge-

hen. Manchmal muss ich auch schmunzeln, 
wenn z.B. ein Konfirmand schreibt, dass er 
sich auch schon total auf sein Rentnerdasein 
freut…
Herzlichen Dank für den schönen Abschied, 
den ihr und Sie mir bereitet haben. Ich fühl-
te mich rundum gesegnet.

MARTINA PALLOKS

Norwegen-Freizeit 2025

Um drei Uhr in der Frühe fuhren wir mit dem 
Bus los, der uns zur Fähre an der dänischen 
Grenze, die uns wiederum nach Norwegen 
brachte.
Am nächsten Tag erkundeten wir das Ge-

lände und waren begeistert - Highlight war 
z.B. das Volley- und Fußball-Feld, aber am 
besten war zum einen die Gebetskapel-
le, die ein wunderschöner und ruhiger Ort 
war, wo man sich gut zurückziehen konnte, 

zum anderen der Steg am Fjord: Die Stel-
le war wirklich schön, umrahmt von Felsen 
und Bäumen und am Abend ging die Son-

ne am Horizont im Wasser unter. Diese Ba-

destelle nutzten wir ausgiebig. Nach dem 
Frühschwimmen begaben sich viele zur täg-

lichen (freiwilligen) Morgenandacht, dort 
sangen wir Lobpreislieder und lasen einen 
Psalm - ein wunderbarer Start in den Tag.
Nachdem wir an einem Morgen über das 
Fundament im Glauben und das „All in“-
auf-Jesus-Gehen gesprochen hatten und in 
den Philiperbrief eingetaucht waren, gab es 
am Nachmittag Workshops die von „Pimp 
your Bible“ bis hin zu Rugby fast alles ab-

deckten. Dabei legten sich alle wirklich ins 
Zeug. Als letzter Programmpunkt an diesem 
Tag gab es dann einen Casinoabend, bei 
dem alle viel Spaß hatten.
Am Wikinger-Tag konnten die Teilis nach ei-
nem Input über Gemeinschaft diese sofort 
erleben: Wir teilten uns in Wikingerstämme 
ein, entwarfen dazu Flaggen, Helme und 
Geschichten und durften uns dann in un-

terschiedlichen Disziplinen messen. Nach 
vielen geschlagenen Schlachten, z.B. im Wi-
kingerschach, Dosenwerfen oder Tauziehen, 
fanden sich die Stämme zu einer abendlichen 

Tafel zusammen und ließen in großer Ge-

meinschaft den Tag am Lagerfeuer mit 
Stammestänzen ausklingen.
Einer meiner Favoriten war der Glaubenstag. 
An diesem beschäftigten wir uns noch tiefer 
mit dem Glauben und es gab Workshops, 
in denen Fragen beantwortet wurden oder 
neues Vertrauen entstand. Besonders schön 
war auch der „Worship“-Abend, den wir mit 
Gebeten und guter Musik verbrachten - ein 
wirklich bewegender Tagesabschluss.
In der Hälfte der Freizeit angekommen 
stand das Bergfest an: ein Dinner mit meh-

reren Gängen, mit denen die Teilnehmen-

den verwöhnt wurden und sich dafür natür-
lich auch ein wenig herausputzten - was für 
schicke Fotos sorgte. Die Vorfreude auf den 
Tag nach dem Bergfest war besonders groß, 
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da dort der Oslo-Ausflug stattfand.
An einem Tag erzählten die Teamer von den 
drei Musketieren und von Zusammenhalt, 
den wir im Geländespiel direkt erprobten. 
Wir spielten eine Art „Capture the Flag“, in 
dem sich alle auspowerten. Zum Glück hat-
ten alle noch so viel Energie, dass sie beim 
Krimiabend das Rätsel um Aurelias Tod auf-
klären konnten.
Eine Wanderung durch ein Naturschutzge-

biet bot einen traumhaften Anblick - die 

Wälder, die Mooswiesen und natürlich der 
Ausblick vom Gipfel waren den Weg auf 
jeden Fall wert, und auch eine Kanutour 
brachte uns Norwegens Natur nahe.

Der vorletzte Tag startete mit einer großen 
Besprechungsrunde, danach stand eine 
Wasserschlacht an. Nach diesem aufregen-

den Vormittag gab es einen ruhigen und 
sehr berührenden Nachmittag, an dem alle 
im Gebetsgarten eine Zeit der Stille erleb-

ten, die wirklich entspannend und emotio-

nal wertvoll war, wie auch der darauffolgen-

de Segnungsabend. 
Und schon waren wir am letzten Programm-

tag angekommen und blickten ein wenig 
wehmütig auf die aufregende und span-

nende Zeit zurück. Doch noch war nicht 
alles vorbei, denn die Teilnehmenden hat-
ten noch ein Programm selbst vorbereitet, 
das die Teamer mit Freude mitmachten: Wir 
spielten Stoptanz und „Reise nach Jerusa-

lem“ und es gab am Ende eine fast bebende 
Tanzfläche.
Die letzte Nacht gab Gelegenheit, noch-

mal über alles nachzudenken, über 
das Erlebte mit Gott, mit Freunden 
und mit Leuten, die jetzt neue Freunde 

geworden sind. Für mich war diese Freizeit 
wirklich ein voller Erfolg und ich habe mich 
sowohl Jesus als auch den Menschen sehr 
verbunden gefühlt.

EMIL GRUBEN

Foto: Georg Knauer

Neues vom Förderverein für 
Verkündigung und Seelsorge
Vor 5 Jahren wurde die Stelle für eine Dia-
konin in unserer Gemeinde geschaffen und 
vom Förderverein zu 100 % finanziert. Jetzt 
ist es Zeit für einen Wechsel. Martina Palloks 
hat die Stelle etabliert und geht nun in den 
wohlverdienten Ruhestand. Wir freuen uns, 
dass wir der Gemeinde die Finanzierung der 
Stelle des Gemeindereferenten Hermann 
Schulze für 5 Jahre und die Stelle der Diako-
nin Lena Bödeker in Teilzeit für ein Jahr zusa-
gen konnten. Beide haben den Gemeinderat 

im Vorstellungsgespräch so begeistert, dass 
dieser den Förderverein gebeten hat, beide 
zu finanzieren.
Das kostet uns jedes Jahr um die 100.000 €. 
Möglich machen das unsere Spenderinnen, 
Spender und Mitglieder. An dieser Stelle 
noch einmal herzlichen Dank.
Wir wünschen uns, dass es weitergeht und 
wir in 5 Jahren wieder eine solche Zusage 
machen und vielleicht zusätzlich auch die 
Stelle von Lena Bödeker in einem Jahr ver-
längern können.

AUSBLICK
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Dazu brauchen wir Ihre Spenden, einma-
lig oder besser noch, regelmäßig ! Sie kön-
nen sich sicher sein, dass wir sorgsam mit 
dem Geld umgehen und es ausschließlich 
unserer Gemeinde zugutekommt.  
  Im Namen des Vorstands   
  BIRGIT GUTH  

VORSTELLUNG DER 
NEUEN MITARBEITENDEN   

  Mein Name ist  Lena , 
ich bin 24 Jahre alt 
und komme ur-
sprünglich aus Gos-
lar im Harz. Dort 
bin ich in einer Kir-
chengemeinde groß 
geworden und habe 
über viele Jahre die 
Jugendarbeit aktiv 
mitgestaltet. Meinen 
Bachelor für Soziale 
Arbeit & Diakonie 

habe ich an der evangelischen Hochschu-
le Rauhes Haus in Hamburg absolviert, wo 
ich derzeit auch meinen Master mache. Ich 
freue mich sehr auf meine neue Aufgabe als 
Jugenddiakonin in dieser Gemeinde und da-
rauf, gemeinsam mit euch neue Projekte auf 
den Weg zu bringen.  
  Dabei möchte ich euch begleiten, unterstüt-
zen und mit euch gemeinsam wachsen. Ich 
bin gespannt und off en auf alles, was kommt 
und freue mich darauf, euch kennenzuler-
nen.  
  LENA BÖDEKER  

  Mein Name ist  Hermann Schulze , ich bin 
seit dem 1. Juli Gemeindereferent der St. 
Johannis Gemeinde und Nachfolger von Ge-
meindediakonin Martina Palloks.  
  Meine Aufgaben sind die Begleitung der 
Ehrenamtlichen in der Gemeinde, Angebo-
te für Kinder & Familien, Unterstützung bei 

Konfi rmanden & Ju-
gendfreizeiten sowie 
die Anleitung unserer 
FSJ- & BFD-ler.  
  An dieser Stelle einen 
ganz herzlichen Dank 
an den Förderverein 
für Verkündigung und 
Seelsorge und dessen 
Spender, in unserer 
Gemeinde, der meine 

Stelle mit 34 Wochenstunden fi nanziert.  
  In meiner berufl ichen Laufbahn habe ich mit 
sehr vielen unterschiedlichen Menschen im 
hauptamtlichen Gemeindedienst und auch 
als Erzieher in der Kita Erfahrung sammeln 
können, unter anderem auch als stellvertre-
tende Leitung.  
  Sehr freue ich mich auf ein persönliches 
Kennenlernen in den verschiedenen Berei-
chen der Kirchengemeinde oder auch sonn-
tags beim Gottesdienst.  
  HERMANN SCHULZE  

  Am 4. September habe ich,  Pauline Hütten-
rauc h, 19 Jahre, meinen ersten Arbeitstag als 

FSJlerin. Noch wohne 
ich in Berlin, wo ich an 
einer evangelischen 
Schule in Steglitz (ver-
gleichbar mit einer 
Stadtteilschule) mein 
Abitur gemacht habe. 
Konfi rmiert wurde ich 
2020; danach schloss 
ich mich als Teamerin 
zwei Konfi rmanden-
kursen an.  Jetzt freue 
ich mich sehr, euch, 

liebe Gemeinde, kennenzulernen und mit-
zuwirken.  
  Liebe Grüße aus Berlin  
  PAULINE HÜTTENRAUCH  
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Hi, mein Name ist Emil, 
ich komme aus Olden-
burg in Holstein und bin 
18 Jahre alt.
Ich bin großer Fanta-
sy-Fan.
In meiner Freizeit ar-
beite ich gerne mit Ju-
gendlichen und spiele 
öfters mal Videospiele 

zu meinem Zeitvertreib.
Ich hoffe auf ein wunderbares Jahr hier und 
bin gespannt, euch alle kennenzulernen.
EMIL GRUBEN

KOLLEKTEN FÜR DEN KLIMASCHUTZ 
BEI UNS AN ST. JOHANNIS
In unseren Kollektenplan sind Klimaschutz-
maßnahmen aufgenommen.
Kollektenzweck sind vorrangig umfangrei-
che energetische Sanierungsmaßnahmen 
am Heizungssystem unseres Kirchengebäu-
des, um dieses energieeffizienter und da-
mit sparsamer zu gestalten. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit Ihrer Kollekte zu einer klima-
schonenden Kirche beitragen, und bedan-
ken uns dafür!

BASAR-VORTREFFEN IM SEPTEMBER
Zur Basarvorbesprechung am Diensag, 2. 
September um 19.00 Uhr im Alten Pastorat 
laden wir ganz herzlich ein.

WIR LADEN EIN ZUR
GOLDENEN KONFIRMATION
Sie sind vor ca. 50 Jahren bei uns (oder in 
einer anderen Kirche) konfirmiert worden? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen, am Sonn-
tag, den 7. September Ihre Goldene Konfir-
mation bei und mit uns zu feiern. Der Tag 
beginnt um 10 Uhr mit einem festlichen 
Gottesdienst in unserer Kirche. Danach gibt 
es - bei einem Sektempfang mit Imbiss - die 
Möglichkeit, über alte Zeiten zu plaudern 
und Erinnerungen auszutauschen. Bitte mel-

den Sie sich bis spätestens zwei Wochen 
vorher im Kirchenbüro an, damit wir den 
festlichen Anlass angemessen vorbereiten 
können.

NACHT DER KIRCHEN
Am Sonnabend, den 20. September findet 
auch in unserer Gemeinde wieder die Nacht 
der Kirchen statt. Unser Programm beginnt 
um 18 Uhr (siehe Kirchenmusik).

WIR FEIERN ERNTEDANK
Um Erntedankgaben bitten wir für Sonntag, 
den 5. Oktober. Am Erntedanktag wird die 
Kirche im Altarbereich schön geschmückt.
Dazu bitten wir um Erntegaben wie Obst 
und Gemüse, die anschließend über die 
Hamburger Tafel an Bedürftige gehen. Bitte 
übergeben Sie Ihre Gaben am Sonnabend 
vorher oder vor dem Gottesdienst an unse-
ren Küster Herrn Nagrapske.

SEGNUNGSGOTTESDIENST
MIT KRANKENSALBUNG
Nach Erntedank wird am Mittwoch, den 
8. Oktober um 19 Uhr zu einem besonde-
ren Gottesdienst eingeladen. Kranke und 
Gesunde können sich auf Stirn oder Händen 
mit dem Zeichen des Kreuzes segnen und 
mit Öl salben lassen. Weitere Informationen 
bei Pastor Hoerschelmann.

AUF ZUM GEMEINDEBASAR 2025!
ZWEITER SONNABEND IM NOVEMBER
Erfreuliches steht wieder an: Am Sonnabend, 
den 8. November wird von 10.00 bis 17.00 
Uhr unser diesjähriger Basar stattfinden - auf 
dem gesamten Gelände an der Kirche, im Al-
ten Pastorat und im Neuen Pastorat (Ludolf-
straße 64-66), außerdem im Saal von Alma 
Hoppes Lustspielhaus  (Ludolfstraße 53) 
sowie im Gemeinderaum Tewessteg 8. Sie 
sind herzlich eingeladen, zu stöbern und zu 
genießen. Angeboten werden Kleidung, Bü-
cher, Weihnachtsschmuck, Flohmarkt, Kin-
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derspielzeug und -Kleidung, Handstrickwa-
ren, Haushaltswaren, Wäsche, Accessoires, 
Antikes, Modeschmuck, leckere Speisen, 
Grillwürste, Glühwein, Waffeln, Kuchen, die 
allseits beliebte Versteigerung der Gans… 
Lassen Sie sich überraschen, genießen Sie 
und feiern Sie mit uns. Damit das Fest ge-
lingen kann, bitten wir um Ihre Spenden: gut 
erhaltene, saubere Kleidung, Geschirr, Weih-
nachtsschmuck, Wäsche, Bücher, Raritäten 
und Kostbarkeiten, die neue Eigentümer 
suchen. Sie können Ihre Spende im Alten 
Pastorat, Ludolfstraße 66, abgeben - mög-
lichst nur am Montag und Mittwoch (3. und 
5. November) zwischen 9 und 15 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag (4. und 6. Novem-
ber) zwischen 9 und 19 Uhr. Am Basartag 
selbst, 8. November, bitten wir um Spenden 
von Salaten, Kuchen, leckeren Spezialitäten, 
die Sie ab 9 Uhr direkt in unserem Basar-Re-
staurant in Alma Hoppes Lustspielhaus ab-
geben können. Außerdem freuen wir uns 
über viele helfende Hände! Sie können sich 
in der Aufbauwoche und am Basartag - gern 
auch stundenweise - beteiligen. Die Vorbe-
reitung und Gestaltung in Gemeinschaft ma-
chen unglaublich viel Freude! Bitte melden 
Sie sich gern bei Birgit Busch: birgitbuscho-
boe@t-online.de oder 0151-64821934.

ADORAMUS-ANBETUNGS-FEIER

MITTE NOVEMBER

„Sende dein Licht und deine Wahrheit“, dar-
um geht es am Mittwoch, 12. November um 
19 Uhr.
Gemeinsam singen und beten wir in offener 
Runde.  Wir sitzen im Altarraum unserer Kir-
che im Halbkreis um den Altar. Gemeinsam 
sind wir eingeladen, Gott zu danken, einer 
Meditation zu folgen und in die Stille ein-
zutauchen. Die Adoramus-Anbetungs-Feier 
hat ihren Namen vom Taizé-Lied „Adora-
mus te, Domine“, „Wir beten dich an, Herr“. 

Gesungen werden Choräle und zeitgemäße 
Lieder zum Lob Gottes. Weitere Auskünfte 
bei Pastor Hoerschelmann.

GEMEINDEVERSAMMLUNG 

IM NOVEMBER

Am Sonntag, den 16. November findet gleich 
im Anschluss an den 10-Uhr-Gottesdienst 
unsere alljährliche Gemeindeversammlung 
statt. Gemeindeglieder und auch Gäste sind 
herzlich willkommen.
Wir hören aus der Arbeit unseres Kirchenge-
meinderats in den zurückliegenden Mona-
ten und nehmen aktuelle Gemeindethemen 
in den Blick.

GEDENKEN DER ENTSCHLAFENEN

Am Ewigkeitssonntag, dem 23. November 
gedenken wir im Gottesdienst um 10 Uhr 
besonders derer, die in den zurückliegenden 
zwölf Monaten gestorben sind. Eingeladen 
sind Angehörige und Nahestehende, Ge-
meinde und Gäste. Unser Gedenken an die-
sem Tag umfasst aber auch all unsere Lieben, 
die bereits früher von uns gegangen sind.

KITA BAUMHAUS HAT 

FREIE KITA-PLÄTZE

Auf dem idyllischen Gelände der 
Anscharhöhe in Hamburg-Eppendorf liegt 
unsere wunderschöne Kita Baumhaus.
Wir begleiten in unserer Pestalozzi-Kita Kin-
der ab einem Jahr bis zum Schuleintritt. Ak-
tuell haben wir in unserem Krippenbereich 
und in unserem Elementarbereich Plätze frei.

Gern bieten wir Besichtigungstermine an, 
um unsere beiden Häuser und unsere Päd-
agogische Arbeit vorzustellen.
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Erreichbar sind wir in der Tarpenbekstraße 
109. Kontakt siehe letzte Seite.
ELINA HOOPS
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Pastor Georg Knauer       Ludolfstraße 64, 20249 Hamburg
Vorsitz im Kirchengemeinderat    Tel. 040-752523-50, Fax  -51   
Gespräche nach Vereinbarung      G.Knauer@st-johannis-eppendorf.de

Pastor Martin Hoerschelmann     Tewessteg 10, 20249 Hamburg
Gespräche nach Vereinbarung     Tel. 040-46009046, Fax 41303304
                 M.Hoerschelmann@st-johannis-eppendorf.de

Frau Birgit Busch        Birgitbuschoboe@t-online.de 
Stellv. Vorsitz im Kirchengemeinderat   Tel. 0151-64821934.

Gemeindesekretärin Birke Fricke          Ludolfstraße 66, 20249 Hamburg
Kirchenbüro Mo., Di., Do., Fr., 9.30-12.00  Tel. 040-477910, Fax 040-4800689
sowie Di. u. Do., 16.30-18.30 Uhr    Kirchenbuero@st-johannis-eppendorf.de

Gemeindereferent Hermann Schulze   040-48092845
Gespräche nach Vereinbarung                     H.Schulze@st-johannis-eppendorf.de

Jugenddiakonin Lena Bödeker    040-48092845
Gespräche nach Vereinbarung                   L.Boedeker@st-johannis-eppendorf.de

Kantor und Organist         Tel. 040-477911
Rainer Thomsen             R.Thomsen@st-johannis-eppendorf.de

Küster und Hausmeister      Tel. 0171-2118692        
Ingo Nagrapske           Kuester@st-johannis-eppendorf.de

Pestalozzi-Kita Baumhaus, Anscharhöhe  Tel. 040-411888-777, Fax -778 
Leitung Andrea Schütte, Elina Hoops  Tarpenbek@pestalozzi kita.de
 

UNSERE BANKVERBINDUNGEN

■	 Kirche	St.	Johannis-Eppendorf  
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Verein	zur	Förderung	von	Verkündigung	und	Seelsorge e.V.	an	St.	Johannis-Eppendorf
 ACHTUNG	neue	Kontoverbindung:	Merck Finck Bank Hamburg, BIC: MEFIDEMM 200
 IBAN: DE77 2003 0700 1150 6912 47, foerderverein.st.johannis@web.de
■	 Johannis-Stiftung,	Kontoinhaber:	Kirche	St.	Johannis-Eppendorf 
 HaSpa, BIC: HASPDE HHXXX, IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93
■	 Kirchenmusik	an	St.	Johannis-Eppendorf 
 Haspa,  BIC: HASPDE HHXXX 
 IBAN: DE88 2005 0550 1207 1328 93, Verwendung: Kirchenmusik
■		 Bequem	und	sicher	online	spenden	per	QR-Code	-	einfach	scannen:

SO SIND WIR ZU ERREICHEN
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KONTAKT


